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LeseJahr Band Advent PIS Sonntag aufgrund des Ordinationsmangels nicht mehr
Echter Verlag, Würzburg 201 58) Gehnhef- jeden Sonntag Fucharistie gefeiert werden
tetlt uro 4,50 (D) uro 4, 70 (A) ( HF 0,80 kann, Gemeinde ber wesentlich AUS der (sonn-
ISBN Y /8-3-4279-03455-9 täglichen) Versammlung ebt [Das 1st nichts
©  e Heinemann, Christoph Hg.) Gottes Wort völlig Neues ın der Liturgiegeschichte gab

beispielsweise 1mmM un: Jh aufgrundim Kirchenjahr 20172 LeseJahr Band
Advent PIS Sonntag DIGITÄL Echter Ver- des Binationsverbotes uch 5Sonntagen VOo  3

Prilestern geleitete Wort- der Predigtgottes-1ag, Würzburg 2011 (CD-ROM, Booklet) dienste vgl 144.) Wiıe ber sollen heute dieseJewelcase. Uuro 23,00 (D) uro 23,20 A)/
( HF 34,90 ISBN Y /8-3-4279-03458-0 sonntäglichen Versammlungen hne Prilester

gestaltet cein® Dazu veröffentlichten 1997 Cdie
Pünktlich zu Kirchenjahr (Lesejahr B) deutsch-schweizerischen Bischöfe eın „VOrste-
1st wieder das praktische WI1IE spirituell berei- herbuch für Laien’; 2004 erschien das Pendant
chernde Werkbuch für Verkündigung Uun: 1L.1- der Liturgischen Institute Deutschlands un:
turglie ın rınt- Uun: Digitalausgabe erschienen. Österreichs, Clie ort-Gottes-Feler, eın Werk-
Auf vielfachen Wunsch wird 11U  3 1n€e orößere buch, das ın Österreichischen Uun: deutschen
Schrift SOWIE eın übersichtlicherer Aufbau der DIO7esen verbindliche Grundlage 1st für nicht-
Gottesdienstvorlagen geboten. Z ahlreiche 1N- eucharistische Gottesdienste OoNnn- Uun:
haltliıche Anregungen, hervorgegangen AUS Festtagen. [ese beiden Bücher sSind Gegen-
einer Fragebogenaktion, werden für Cdie welte- stand der wissenschaftlichen Untersuchung,
1E Ausgaben ın Aussicht gestellt. Der Feitar- Cdie 1mmM Studienjahr 2009/10 der Unı Maınz
Hkel, verfasst VOo  3 Jens Watteroth, aufgeteilt auf als DIssertation ANSCHOILNLITL Uun: für Cdie VOI -
diesen WI1IE Cdie noch folgenden Bände des Jahr- liegende Publikation leicht überarbeitet wurde.
aNSS, befasst sich miıt dem I1hema M1ISSIONSAFI1- e Verfasserin geht nach einem einlei-
cscher Seelsorge ın Deutschland. tenden Abschnitt VO Kern der Feler AaUS, dem

Besonders hingewiesen E1 auf Clie Predigt- Herz der Wort-Gottes-Feier, der Verkündigung
veihe zu Advent VOo  3 Jens Maierhof 197-204) (vgl. Kapitel 1, un: der darauf konsti-
DIie Gottesdienst-Modelle stellen 1n€e Bußfeier uv folgenden Antwort der (Gemeinde auf das
VOT Weihnachten SOWIE Kausteine für 1n€e Ha- WOrt (J0ttes vgl Kapitel 2, 130-188) eltere
milienchristmette VOT 205-212) Ansprachen- Kapitel widmen sich der Kommunionfeier 189—
Moaodelle hesonderen Gelegenheiten, 1wa 206) Uun: dem Rahmen der Wort-Gottes-Feter.
zu Jahreswechsel, zu Wiedereinzug ın 1n€e Eröffnung und Ahschluss 207-245), bevor AUS-
renovIierte Kirche, zu Begräbnis (eines (Jr- wertend esumee SCZOSCH wird, dem sich Cdie
denspriesters) erganzen Uun: beschliefßen den Bibliografie 253-274) anschlie{fßt:; 61€ bietet ın
aktuellen Band, dem wünschen Ist, neuerlich Unterabschnitten 1n€e 7Zusammenschau e1IN-
1n€e gute Hilfe für 1ne begeisternde pastorale schlägiger Quellen Uun: Dokumente.
Arbeit ce1n! Innerhalb der einzelnen Abschnitte WT -
Rutzenmoos Bernhard Kagerer den Cdie jeweiligen Flemente ın ihrem Werden

AUS der Geschichte Uun: ihrer Bedeutung erläu-
tertT, bevor Cdie Verfasserin ihre Gestaltung g-
mäfß den Rollenbüchern ausführlich reflektiert

LITURGIEWISSENSCHAFT Uun: kritisch bespricht. Dabe!] kommen viele
wertvolle Gestaltungshinweise un: detailrei-urr, Marıon: „Brannte UN15 nıcht das

Herz Da Struktur un Gestaltung der che Überlegungen für Cdie SaIlZ praktische In-

Wort-Gottes-Feier ONn- un elerta- Szenlerung ZuUu!r Sprache, Cdie längst nicht 11UT

für ort-Gottes-Felern relevant un: wertvoll
YeT Beispiel der Rollenbücher tür das sind, sondern für Schriftverkündigung ın derdeutsche Sprachgebiet (Studien ZUT Pas- lturgle insgesamt: 1wa Cdie AUS den ENISPrE-torallıturgie 28) Verlag Friedrich Pustet,
Regensburg 2011 Kart Uuro 42,.00

chenden Dokumenten zusammengestellten Er-
läuterungen für den Vortrag der Schrifttexte:;(D) uro 43,20 (A) ( HF 55,90 ISBN U/8-)- Cdie kritischen Anregungen für einen Umgang791 7-2357)-5 mıt dem Verkündigungsbuch/den Verkündi-

ort-Gottes-Felern sind ın vielen Pfarren gungsbüchern 122-128), der Cdie Bedeutung
wertvollen Lösungen ın der Not geworden, weil des Evangeliums hervorhebt, hne Clie Schriften
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Lesejahr B – Band 1: Advent bis 7. Sonntag. 
Echter Verlag, Würzburg 2011. (58) Gehef-
tet. Euro 4,50 (D) / Euro 4,70 (A) / CHF 6,80. 
ISBN 978-3-429-03455-9.

◆ Heinemann, Christoph (Hg.): Gottes Wort 
im Kirchenjahr 2012. Lesejahr B – Band 1: 
Advent bis 7. Sonntag. DIGITAL. Echter Ver-
lag, Würzburg 2011. (CD-ROM, Booklet) 
Jewelcase. Euro 23,00 (D) / Euro 23,20 (A) / 
CHF 34,90. ISBN 978-3-429-03458-0.

Pünktlich zum neuen Kirchenjahr (Lesejahr B) 
ist wieder das praktische wie spirituell berei-
chernde Werkbuch für Verkündigung und Li-
turgie in Print- und Digitalausgabe erschienen. 
Auf vielfachen Wunsch wird nun eine größere 
Schrift  sowie ein übersichtlicherer Aufb au der 
Gottesdienstvorlagen geboten. Zahlreiche in-
haltliche Anregungen, hervorgegangen aus 
einer Fragebogenaktion, werden für die weite-
ren Ausgaben in Aussicht gestellt. Der Leitar-
tikel, verfasst von Jens Watteroth, aufgeteilt auf 
diesen wie die noch folgenden Bände des Jahr-
gangs, befasst sich mit dem Th ema missionsari-
scher Seelsorge in Deutschland.

Besonders hingewiesen sei auf die Predigt-
reihe zum Advent von Jens Maierhof (197–204). 
Die Gottesdienst-Modelle stellen eine Bußfeier 
vor Weihnachten sowie Bausteine für eine Fa-
milienchristmette vor (205–212). Ansprachen-
Modelle zu besonderen Gelegenheiten, etwa 
zum Jahreswechsel, zum Wiedereinzug in eine 
renovierte Kirche, zum Begräbnis (eines Or-
denspriesters) ergänzen und beschließen den 
aktuellen Band, dem zu wünschen ist, neuerlich 
eine gute Hilfe für eine begeisternde pastorale 
Arbeit zu sein!
Rutzenmoos Bernhard J. Kagerer
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◆ Dürr, Marion: „Brannte uns nicht das 
Herz …?“ Struktur und Gestaltung der 
Wort-Gottes-Feier an Sonn- und Feierta-
gen am Beispiel der Rollenbücher für das 
deutsche Sprachgebiet (Studien zur Pas-
toralliturgie 28). Verlag Friedrich Pustet, 
Regensburg 2011. (274) Kart. Euro 42,00 
(D) / Euro 43,20 (A) / CHF 55,90. ISBN 978-2-
7917-2352-5.

Wort-Gottes-Feiern sind in vielen Pfarren zu 
wertvollen Lösungen in der Not geworden, weil 

aufgrund des Ordinationsmangels nicht mehr 
jeden Sonntag Eucharistie gefeiert werden 
kann, Gemeinde aber wesentlich aus der (sonn-
täglichen) Versammlung lebt. Das ist nichts 
völlig Neues in der Liturgiegeschichte – so gab 
es beispielsweise im 16. und 17. Jh. aufgrund 
des Binationsverbotes auch an Sonntagen von 
Priestern geleitete Wort- oder Predigtgottes-
dienste (vgl. 14 f.). Wie aber sollen heute diese 
sonntäglichen Versammlungen ohne Priester 
gestaltet sein? Dazu veröff entlichten 1997 die 
deutsch-schweizerischen Bischöfe ein „Vorste-
herbuch für Laien“; 2004 erschien das Pendant 
der Liturgischen Institute Deutschlands und 
Österreichs, die Wort-Gottes-Feier, ein Werk-
buch, das in österreichischen und deutschen 
Diözesen verbindliche Grundlage ist für nicht-
eucharistische Gottesdienste an Sonn- und 
Festtagen. Diese beiden Bücher sind Gegen-
stand der wissenschaft lichen Untersuchung, 
die im Studienjahr 2009/10 an der Uni Mainz 
als Dissertation angenommen und für die vor-
liegende Publikation leicht überarbeitet wurde.

Die Verfasserin geht nach einem einlei-
tenden Abschnitt vom Kern der Feier aus, dem 
Herz der Wort-Gottes-Feier, der Verkündigung 
(vgl. Kapitel 1, 23–128) und der darauf konsti-
tutiv folgenden Antwort der Gemeinde auf das 
Wort Gottes (vgl. Kapitel 2, 130–188). Weitere 
Kapitel widmen sich der Kommunionfeier (189–
206) und dem Rahmen der Wort-Gottes-Feier: 
Eröff nung und Abschluss (207–245), bevor aus-
wertend Resümee gezogen wird, dem sich die 
Bibliografi e (253–274) anschließt; sie bietet in 
Unterabschnitten eine Zusammenschau ein-
schlägiger Quellen und Dokumente.

Innerhalb der einzelnen Abschnitte wer-
den die jeweiligen Elemente in ihrem Werden 
aus der Geschichte und ihrer Bedeutung erläu-
tert, bevor die Verfasserin ihre Gestaltung ge-
mäß den Rollenbüchern ausführlich refl ektiert 
und kritisch bespricht. Dabei kommen viele 
wertvolle Gestaltungshinweise und detailrei-
che Überlegungen für die ganz praktische In-
szenierung zur Sprache, die längst nicht nur 
für Wort-Gottes-Feiern relevant und wertvoll 
sind, sondern für Schrift verkündigung in der 
Liturgie insgesamt: etwa die aus den entspre-
chenden Dokumenten zusammengestellten Er-
läuterungen für den Vortrag der Schrift texte; 
die kritischen Anregungen für einen Umgang 
mit dem Verkündigungsbuch/den Verkündi-
gungsbüchern (122–128), der die Bedeutung 
des Evangeliums hervorhebt, ohne die Schrift en 
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des Ersten Bundes abzuwerten, durch den ber als (Jrt der Versöhnung" gestellt; Ewald Volg-
uch deutlich wird, dass nicht Cdie Vereh- CI 1st danken, dass daraus 1n€e Publika-
Fung eiInNnes Buches geht, sondern Cdie Gegen- 10n hervorgegangen Ist, Clie den Mut hat, Cdie
wart des Auferstandenen 1mmM Schriftwort: Cdie notorischen Probleme Uun: mögliche Lösungen
Möglichkeiten zu Vortrag des Antwortpsalms anzusprechen, zugleich ber Cdie Klugheit be-

celbst dann, WE geschulte Kantor/inn/en SItzt, Clie tTenzen lehramtlicher Festlegung
fehlen 73-84); Anmerkungen ZuUu!r Gegenwart respektieren, hne 61€E freilich ideologisieren.
C'hristi 1mmM gepredigten Wort 108-121, Entsprechend der Kommunikationssituation,
113f. un: zu Vollzug der Fürbitten 174- AUS der das Buch hervorgegangen Ist, stellt
179) wenI1ger einen wissenschaftlichen Forschungs-

Fur Cdie übersichtlichen Tabellen zu Ab- beitrag ZUrT! Fachdiskussion Car (deren Stand VO  3

lauf der ((esamtinszenlerung werden viele dank- Reinhard Meflßner 1mmM Handbuch „Gottesdienst
bar sEe1IN, Clie einen klareren Aufbau des Werkbu- der Kirche“”, Band 772, meisterhaft dargestellt
hes für Deutschland Uun: ÖOsterreich vermI1Issen. wurde Uun: 1m einleitenden Beıltrag VOo  3 Ewald
Insgesamt 1st Clie Untersuchung empfehlenswert Volgger knapp referiert wird) als vielmehr einen
für alle Gottesdienstleiter/innen: 1n Pflichtlek- gelungenen ersuch, über C'hancen Uun: (ıren-
ture 1st 61€ freilich über den liturgiewissenschaft- 7e11 versöhnenden Felerns unfter den I1-
lichen Krelis hinaus für diözesane Ausbilgungs- wartigen Bedingungen Kkatholischer PraxIı1s
leiter/innen liturgischer DIienste WIE uch für informieren Uun: konkrete Anregungen dafür
alle Priester VOT allem für diejenigen, ın deren geben. Wissenschaftler kommen SCHNAUSO

Wort WI1IE Praktiker (und 1n€e Praktikerin); derWirkungsbereich Wort-Gottes-Felern gestaltet
werden. Bogen Sspannt sich VO  3 „‚Sühne und Schuld AUS

LiINZ Christoph Freilinger biblischer Sicht“ Rainer Schwindt: bis
ZuUuU!T therapeutischen Reflexion „Über Schuld Uun:
Schuldgefühle” (Franz Kelser; 106—-125), VOo  3

pastoraltheologischen Überlegungen Konrad©  e Volgger, Ewald Urban, Albert Hg.) | ı- aumgartner; 3356 über Praxisberichte AUS
turgıe un Versöhnung. VWege des Haıls
Verlag Deutsches Liturgisches Institut, Trier pfarrlicher Hubert Lenz; 170-183) Uun: kKklöster-

licher (Sr. Karın Berger; 1) Perspektive bis
2011 Kart Uuro 10,80 ISBN ZuUuU!T Kirchenmusik (Matthias Kreuels; 222-23L1,
Y /8-3-9  6-1 1- einschliefßlich Ofen eigener Kompositionen);

„Hilfestellungen, Cdie der Alltag kennt“ Alexan-DIie liturgische Feler der Versöhnung 1st WE1-
fellos ın der KTr1ISE: Weithin geschwundene der Saberschinsky, 202-216) werden ebenso CT -

Beichtpraxis 1st dafür SCILAUSO eın Indiz WIE Cdie Ortert WIE „MIe Quadragesima’ Andreas He1nz;
angesichts moralischer Skandale der Jungeren 57-78 Uun: BKausteine ZuUuU!T „Gestaltung VO  3 Buls-
e1t gelegentlich beobachtende Unfähigkeit gottesdiensten‘ (Eduard Nagel; f.)

Hınwelse auf Clie Vielfalt un: Cdie histo-mancher kirchlichen Instanzen, menschlich
un: theologisch adäquat mıt offenkundig SE- rische Bedingtheit der verschiedenen Wege
wordener cschwerer Schuld ın den eigenen Ke1l- VOo  3 Umkehr Uun: Versöhnung gehören den
hen umzugehen. Heilung („Iherapie”) wird VO  3 wiederkehrenden IThemen mehrerer eltrage;
den melsten Zeitgenossen heutzutage außer- uch kann nicht oft wiederhalt werden,
halb kirchlicher Institutionen gesucht. Zugleich dass Clie Taufe Cdie fundamentale Feler der Um-
hat Cdie Glaubenskongregation 1972 festgehal- kehr 1st („paenitentia prima’) Uun: dass 1n€e
ten, „die persönliche Uun: vollständige Beichte Zzwelte Buße ihren ursprünglichen 7Zweck AUS-

WI1IE uch Cdie Lossprechung bleiben der einNzZ1ge schließlich ın der Wiedereingliederung nach
ordentliche Weg, auf dem sich Cdie Gläubigen kirchentrennender Süunde hat, während Cdie
mıt ott Uun: der Kirche aussöhnen“ 1n€e VOTr- überkommene Orm der Beichte cdas Ergebnis
gabe uch für Cdie theologische Wissenschaft, tiefgreifender Veränderungen darstellt (so
Cdie sich auf den Reichtum der liturgischen Ira- Klaus-Peter Dannecker, Versöhnt ın (JeMeln-
Cdition besinnen will, ın der gegenwartigen cschaft leben Impulse AUS der Liturgiegeschichte
KrISse Handlungsmöglichkeiten eröfinen. für 1ICUE Formen gemeinschaftlicher Versöh-

HNUNgS; 146-167) Eıne unqualifizierte ede VOo  3[Das Deutsche Liturgische NSTUCUN hat sich
ın selner Irierer Sommerakademie 2009 dem „dem Bufssakrament“ 1mmM Singular verbietet sich
schwierigen I1hema ‚„Versöhnt leben: lturgle angesichts Cdieser elementaren FEinsichten.
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des Ersten Bundes abzuwerten, durch den aber 
auch deutlich wird, dass es nicht um die Vereh-
rung eines Buches geht, sondern um die Gegen-
wart des Auferstandenen im Schrift wort; die 
Möglichkeiten zum Vortrag des Antwortpsalms 
– selbst dann, wenn geschulte Kantor/inn/en 
fehlen (73–84); Anmerkungen zur Gegenwart 
Christi im gepredigten Wort (108–121, v. a. 
113 f.) und zum Vollzug der Fürbitten (174–
179).

Für die übersichtlichen Tabellen zum Ab-
lauf der Gesamtinszenierung werden viele dank-
bar sein, die einen klareren Aufb au des Werkbu-
ches für Deutschland und Österreich vermissen. 
Insgesamt ist die Untersuchung empfehlenswert 
für alle Gottesdienstleiter/innen; eine Pfl ichtlek-
türe ist sie freilich über den liturgiewissenschaft -
lichen Kreis hinaus für diözesane Ausbilgungs-
leiter/innen liturgischer Dienste wie auch für 
alle Priester – vor allem für diejenigen, in deren 
Wirkungsbereich Wort-Gottes-Feiern gestaltet 
werden.
Linz Christoph Freilinger
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◆ Volgger, Ewald / Urban, Albert (Hg.): Li-
turgie und Versöhnung. Wege des Heils. 
Verlag Deutsches Liturgisches Institut, Trier 
2011. (254) Kart. Euro 10,80 (D, A). ISBN 
978-3-937796-11-6.

Die liturgische Feier der Versöhnung ist zwei-
fellos in der Krise: Weithin geschwundene 
Beichtpraxis ist dafür genauso ein Indiz wie die 
angesichts moralischer Skandale der jüngeren 
Zeit gelegentlich zu beobachtende Unfähigkeit 
mancher kirchlichen Instanzen, menschlich 
und theologisch adäquat mit off enkundig ge-
wordener schwerer Schuld in den eigenen Rei-
hen umzugehen. Heilung („Th erapie“) wird von 
den meisten Zeitgenossen heutzutage außer-
halb kirchlicher Institutionen gesucht. Zugleich 
hat die Glaubenskongregation 1972 festgehal-
ten, „die persönliche und vollständige Beichte 
wie auch die Lossprechung bleiben der einzige 
ordentliche Weg, auf dem sich die Gläubigen 
mit Gott und der Kirche aussöhnen“ – eine Vor-
gabe auch für die theologische Wissenschaft , 
die sich auf den Reichtum der liturgischen Tra-
dition besinnen will, um in der gegenwärtigen 
Krise Handlungsmöglichkeiten zu eröff nen.

Das Deutsche Liturgische Institut hat sich 
in seiner 8. Trierer Sommerakademie 2009 dem 
schwierigen Th ema „Versöhnt leben: Liturgie 

als Ort der Versöhnung“ gestellt; Ewald Volg-
ger ist es zu danken, dass daraus eine Publika-
tion hervorgegangen ist, die den Mut hat, die 
notorischen Probleme und mögliche Lösungen 
anzusprechen, zugleich aber die Klugheit be-
sitzt, die Grenzen lehramtlicher Festlegung zu 
respektieren, ohne sie freilich zu ideologisieren. 
Entsprechend der Kommunikationssituation, 
aus der das Buch hervorgegangen ist, stellt es 
weniger einen wissenschaft lichen Forschungs-
beitrag zur Fachdiskussion dar (deren Stand von 
Reinhard Meßner im Handbuch „Gottesdienst 
der Kirche“, Band 7/2, meisterhaft  dargestellt 
wurde und im einleitenden Beitrag von Ewald 
Volgger knapp referiert wird) als vielmehr einen 
gelungenen Versuch, über Chancen und Gren-
zen versöhnenden Feierns unter den gegen-
wärtigen Bedingungen katholischer Praxis zu 
informieren und konkrete Anregungen dafür 
zu geben. Wissenschaft ler kommen genauso zu 
Wort wie Praktiker (und eine Praktikerin); der 
Bogen spannt sich von „Sühne und Schuld aus 
biblischer Sicht“ (Rainer Schwindt; 79–105) bis 
zur therapeutischen Refl exion „Über Schuld und 
Schuldgefühle“ (Franz Reiser; 106–125), von 
pastoraltheologischen Überlegungen (Konrad 
Baumgartner; 33–56) über Praxisberichte aus 
pfarrlicher (Hubert Lenz; 170–183) und klöster-
licher (Sr. Karin Berger; 184–201) Perspektive bis 
zur Kirchenmusik (Matthias Kreuels; 222–231, 
einschließlich Noten eigener Kompositionen); 
„Hilfestellungen, die der Alltag kennt“ (Alexan-
der Saberschinsky, 202–216) werden ebenso er-
örtert wie „Die Quadragesima“ (Andreas Heinz; 
57–78) und Bausteine zur „Gestaltung von Buß-
gottesdiensten“ (Eduard Nagel; 217 f.).

Hinweise auf die Vielfalt und die histo-
rische Bedingtheit der verschiedenen Wege 
von Umkehr und Versöhnung gehören zu den 
wiederkehrenden Th emen mehrerer Beiträge; 
auch kann nicht oft  genug wiederholt werden, 
dass die Taufe die fundamentale Feier der Um-
kehr ist („paenitentia prima“) und dass eine 
zweite Buße ihren ursprünglichen Zweck aus-
schließlich in der Wiedereingliederung nach 
kirchentrennender Sünde hat, während die 
überkommene Form der Beichte das Ergebnis 
tiefgreifender Veränderungen darstellt (so u. a. 
Klaus-Peter Dannecker, Versöhnt in Gemein-
schaft  leben: Impulse aus der Liturgiegeschichte 
für neue Formen gemeinschaft licher Versöh-
nung; 146–167). Eine unqualifi zierte Rede von 
„dem Bußsakrament“ im Singular verbietet sich 
angesichts dieser elementaren Einsichten.


